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7. Wahlperiode 

10. 09. 76 


Sachgebiet 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz und der Fraktion 
der CDU/CSU 


betr. Einsatzmöglichkeiten neuer Energiesysteme 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Gutachten und Studien hat die Bundesregierung 
seit 1969 für die Erforschung neuer Energiesysteme in Auf- 
trag gegeben, gegliedert nach Sachgegenstand, Auftrags- 
summe und Bearbeiter? 

2. Welche energiepolitischen Gutachten aller Art hat die Bun- 
desregierung seit 1969 in Auftrag gegeben, gegliedert nach 
Sachgegenstand, Auftragssumme und Bearbeiter? 

3. Welche politischen Folgerungen hat die Bundesregierung 
im einzelnen aus den Gutachten gezogen, und welche 
Maßnahmen hat sie im einzelnen, gegliedert nach Sach- 
gegenstand, Zeitpunkt, Auftragssumme und sonstigen 
Kriterien, in die Wege geleitet? 

4. Welche Folgerungen hat die Bundesregierung insbeson- 
dere aus den Gutachten des Forschungsministers „Einsatz- 
möglichkeiten neuer Energiesysteme" und „Auf dem Wege 
zu neuen Energiesystemen" gezogen? 

5. Welche konkreten Folgerungen wurden aus den Vorschlä- 
gen der Sachverständigen zu dem Einsatz neuer Energie- 
systeme in den oben zitierten Gutachten gezogen, insbe- 
sondere zu den Bereichen 

— Versorgungssicherheit, 

— Wirtschaftlichkeit, . 

— Umweltfreundlichkeit, 

— Benutzungsfreundlichkeit? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierung insbesondere die Nut- 
zungseigenschaften von Energieträgern zur Wärmeerzeu- 
gung in der Industrie aufgrund der Vorschläge der Sach- 
verständigen? 

7. Welche Sekundärenergieträger sollen in Zukunft stärker 
von der Bundesregierung gefördert werden oder im Ein- 
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satz behindert werden, um die energiepolitischen Vorstel- 
lungen der Zukunft zu realisieren? 

8. Wie beurteilt die Bundesregierung den Einsatz von Raffi- 
neriebenzin, synthetischem Benzin und Methanol? 

9. Wie beurteilt die Bundesregierung den zukünftigen Ein- 
satz von Erdgas, synthetischem Gas und Heizöl als Energie- 
träger? 

10. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über den 
Einsatz der Fernwärme, Fernenergie und Heizöl? 

11. Wie beurteilt die Bundesregierung die gesamtwirtschaft- 
liche Bedeutung der Einführung neuer, aus heimischer 
Primärenergie hergestellter Sekundärenergieträger, insbe- 
sondere auch für 

— Preisstabilisierung, 

— mögliche Auswirkung auf das Wirtschaftswachstum? 

13. Welche Schlußfolgerungen hat die Bundesregierung aus 
den Vorschlägen der Gutachter im Rahmen der Studie „Ein- 
satzmöglichkeiten neuer Energiesysteme" gezogen? 

14. Wie beurteilt die Bundesregierung insbesondere den Ein- 
satz von Kohleveredlungsprodukten als Alternativen zu 
Mineralölprodukten und Erdgas, und können diese in zu- 
nehmendem Maße Ende der achtziger Jahre als Substitu- 
tionsprodukte auftreten? 

15. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über den 
Einsatz von Methan, gewonnen aus Steinkohle mit nuk- 
learer Prozeßwärme, und weichen Beitrag kann Methan 
zur Versorgungssicherheit leisten? 

16. Wie beurteilt die Bundesregierung die Gewinnung von 
Methan aus Braunkohle, sowohl konventionell als auch 
mit nuklearer Prozeßwärme, und welche konkreten Maß- 
nahmen hat sie in diesem Sektor ergriffen? 

17. Wie beurteilt die Bundesregierung die Förderungsvor- 
schläge der Sachverständigen zum Bereich synthetischer 
Treibstoffe? 

18. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über den 
Einsatz von Wasserstoff als Sekundärenergieträger der Zu- 
kunft, und wie wird dies in ihren energiepolitischen Vor- 
stellungen berücksichtigt? 

19. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung der Kern- 
energie zu, sowohl aus Spaltung als auch aus Fusion? 

20. Welche Vorstellungen hat die Bundesregierung über den 
Einsatz der Fernwärme kurz-, mittel- und längerfristig? 

21. Wie beurteilt die Bundesregierung die Vorschläge zur För- 
derung der Kohleveredlung, insbesondere das Projekt 

— Entwicklung von Verfahren zur Umwandlung fester 
fossiler Rohstoffe mit Wärme aus Hochtemperaturkern- 
reaktoren, und 
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wie soll dieses im Rahmen der Förderung der Kernreak- 
toren und der Energiepolitik im einzelnen integriert wer- 
den? 

22. Wie beurteilt die Bundesregierung die konkreten Vor- 
schläge der Sachverständigen in Teil VI „Bewertung und 
Vergleich sowie Vorschläge für ein Förderungsprogramm" 
ihres selbst bestellten zitierten Gutachtens auf den Sei- 
ten 21 bis 28? 

23. Welche Folgerungen hat die Bundesregierung gezogen aus 
den Vorschlägen der Sachverständigen in dem Gutachten 
„Auf dem Wege zu neuen Energiesystemen, Teil VI" und 
„Vergleichende Gegenüberstellung ausgewählter Energie- 
träger" und welche Stellungnahme bezieht sie im einzelnen 
zu den Vorschlägen auf den Seiten 38 bis 82? 


Bonn, den 10. September 1976 


Lenz 

Pfeffermann 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Roser 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Frau Dr. Walz 

Carstens, Stücklen und Fraktion 


Begründung 

Die Bundesregierung hat in den letzten Jahren eine Vielzahl 
von Gutachten und Studien zu neuen Energiesystemen bestellt, 
ohne daß sie mit der notwendigen Sorgfalt die Ergebnisse 
dieser Gutachten ausgewertet hat. Aus den Erfahrungen der 
Ölkrise sind nicht die notwendigen Folgerungen gezogen wor- 
den. Vorschläge für neue Energiesysteme liegen in vielfältiger 
Form vor. Die Vorschläge werden aber nicht sorgfältig von den 
politischen Entscheidungsträgern ausgewertet. Das Energie- 
forschungsprogramm sowohl in seinem nuklearen als im nicht- 
nuklearen Bereich ist das Ergebnis kurzfristiger finanzpoliti- 
scher Überlegungen. Es fehlt die Koordinierung aller Energie- 
aktivitäten. Die groß angekündigten Programme sind finanziell 
alle reduziert worden. Gutachten und Studien sollen über das 
Versagen der Bundesregierung im Bereich der Energieforschung 
hinwegtäuschen. 
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